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No. 94. Montags den kr. Auguſt 1317. 


3 Bekanntmachung. f 333 
Bel ber hieſtgen Bau⸗ und Handtwerks⸗Schule iſt, wegen der gewohnlichen Sommer ⸗e⸗ 


rien, der Unterricht vom 28ſten July bis zum 3 1ſten Auguſt d. J. ausgeſetzt worden, nach deren 


* 


1 


Biendigung die Vorleſungen über die kand⸗ und Waſſerbau⸗Kunſt reine und angewandte Mas“. 
Re = wi die Unter weiſung im Zeichnen und Boffiren den ıflen September d. J. wieder 
ar Die Vlesjäpeige Ausſtellung der Arbelten der Zöglinge wird im Bibllotber⸗Gebände auf 
dem Sande den 7ten, Sten und gten October von 2 bis 6 Uhr Mittags State finden. | 
Breslau den 30. July 1817 oͤnigl. Preuß. Eonfi ortum fi e Schleßſen. 
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Bekanntmachung. Er 
Da es vielleicht manchem der Herren Intereſſenten, denen ihre Stadt-Obligationen 
bei der jetzt vorgeweſenen Zinſenzahlung gskuͤndiget worden, angenehm ſeyn koͤnnte, die 
gekündigten Capitalia, anſtatt erſt zu Weinachten, ſchon zu Michaelis dieſes 
Jahres in Empfang zu nehmen; ſo machen wir hierdurch bekannt, daß wir un⸗ 
fererfeirs bereit find auch ſchon zu Michaelis a. c, Zahlung zu leiſten. 
Es kann ſich daher ein Jeder, der von dieſem unſerm gegenwärtigen Anerbieten 
Gebrauch machen will, vom 24. bis zum 29. September dieſes Jahres 
täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in unſerer erften Caͤmmerei! Caſſe 


melden, und gegen Ruͤckgabe der dies faͤligen Stadt⸗ Obligation das darin verſchriebene 


4 


nehmen. Biesigu den 30. July 18 /- ñỹ?%0e 
Sun Mögiftent hleſiger Haupk⸗ und Neſtdenz: Stadt verordnete 
Obeß⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadt Rathe. 


reslau, vem to, Auguſt. »Poſen, vom 4. Auguſt. 


05 Des Küste Preuß. Geheimen Staats⸗ d In frommer Andacht und reiner herzlicher 


niſters und Geſandten am Königl. Großbrit⸗ Bröhlichkeit feierten wir geſtern das Giburks⸗ 
tanniſchen Hofe Freib errn von Humboldt feſt unfers hochverehrten Landesvaters. Am 
el find vorgeſtern gegen Abend hier an⸗ 17 77 Morgen kuͤndigte Kanonendonnet das 
bekommen. 5 eſt des Tages an. Später rief das feierliche 
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Geläute ie Chriſten jedes B tenntuiſſes zu ger legenhelt fo laut aus 


meluſche licher Andacht tn 


| die Dempel. Am 
feierlichen war 


f der Gottes nlenſt in der Pfarr; 
Fire, Hier verſammelten ich um ro Uhr alle 
Dikaßer en nadeobern Milltairperſonen. Nach 
dem Eintr Ihrer Königl. Hehelt der Füͤrſt in 
Stattholterin and Deren hohen Fam'lie hielt 
der Hochwuͤrdige Biſchof o. Gorzenski das 
feierliche Hochamt mit Begleltung einer ſchoͤn 
ausgeführten Kirchenmuſik, und ſtimmte zuletzt 
Das Te Deum an, unter dem Donner der Ka⸗ 
nonen. Nach beendigtem Gottesdlenſte sirg 


der ganze Zug in die evangelſſch ⸗lutheriſche 


+ 


Kirche, wo die hieſige Garniſon ſchon verſam⸗ 
melt war, und auch hler brachte die Verſamm⸗ 
lung mit Gebet und Geſang unter muſikaliſcher 
Begleitung dem Allerhoͤchſten ihren Dank bar) 


und Herr Brigade⸗Prediger Hoyer hielt eine 
„Diede in Bezug auf di: 

degad ſich das Milteaie 
„ auf den großen Paradeplatz, und nach 


Feier des Tages. Jetzt 
mit klingendem Spiel 
einigen 
woßlausgefürten Uebungen brachten die Krie⸗ 
er ein ntehrmaliges Hurrah dem verehrteſten 
Eandesherrn und defilirten in Parade vor Ihrer 
König. Hobelt der Fuͤrſtin Statthalterin vor; 
bel. — Nachmittags wurden alle Abtheilung en 
der bieigen Garniſan mit Erfeiſchungen auf 
ver ſchledenen Platzen bewirthet, welche mit 
dem Brufbilde des Königs auf einem Roſen⸗ 
Altare von Laub; und Blumengewinden um⸗ 
geben, mit Laub⸗Pforten, Über denen paſſende 
Inſchriften ſtanden, verziert waren. Tanz, 
Schelbenſchießen und mancherlei Spiele kuͤrzten 
die Zeit. Die allgemein verehrte Fuͤrſtin be⸗ 
ebrte auch dieſe frohe Geſellſchaften mit Ihrer 
G.genwart und erhoͤhte durch manches fetund⸗ 
liche Wort die Freude der braven Krieger. So 
dauerte der Jubel bis zum fpäten Abend, wo 
fretwlälge Erleuchtung der Häufer dle Finſter⸗ 
ni erbellte. Zum Schluß hatte unſere verehr⸗ 
Fuͤrſtin ſaͤmmtliche Eivils und Mllitaͤrbehaͤrden 
und viele adliche und bürgerliche Famillen zu 
einem Ball in Ihren Zimmern eingeladen, wel⸗ 
Her in ſittlicher Froͤhlichkeit bis an den fruͤhen 
Morgen dauerte. SEAL 
Kreuznach, vom 24. July. 

Gewiß deweiſt es für den ſchoͤnen trefflichen 
Sinn des Rheinländers, daß er, auch in har⸗ 
ten Zelten drückender Roth, Treue und An⸗ 
haͤnglichkelt an Birk und Vaterland in wars 


mem Herzen bewahrt und dleſelbe bei jeder Ges 


kommend, war geſtern Abend 


ſprlcht. Von Malos aut 
ö Se. koͤnigl. Ho⸗ 
helt, der Kronprinz von Preuren in Räddes, 
heim am Rheine angelangt. Auf de erſte Nach⸗ 
richt hatten ch bereits mit Anbruch des Tages 
die Beamten und 
der wierchalb Stunden weit entiegeren Stadt 
Kreuznach, alle freiwillig und op ne Auffor de⸗ 
tung, an der gegenüber llegenden Nahmün⸗ 
dung, der füsöftlichen Grenze des Herzog⸗ 
tums Niederrhein, verſammelt. Hoͤch ſi die⸗ 
ſelben fruͤhſtuͤckten auf Ritter Broͤmſers Berg⸗ 
Rulne und beſtiegen ſodann den Niederwald, 


eine Menge der Bewohner 


# 


verwellten an jeder genußreichen Stelle und 


ruhten dann im hervorſtehenden Dem pel aus. 
Hier batte der erſte Lehrer am Schulkolleglum 
In Kreuznach, Profeſfor Klein aut Coblenz, 
die Ehre, Sr. koͤnigl. Hoheit einen Thell der 
Studirenden bafelöfl vorſtellen zu duͤrfen : Hoch⸗ 
2 traten ſelbſt den herannahenden ung⸗ 
lingen entgegen und empfingen ſie au das huld⸗ 
vollſte, Dei . il f \ 
niſche und deutſche Ode, dann die ſaubern bei 
Kehr erſchlenenen Stiche von Kreuznach, der 
erg und der Burg Franzens von Sickingen 
ne 

beim, Thalboͤckelbeim und Altenbaumberg. Ein 
erhabener Anblick, hler auf der herrlichſten 
Stelle laͤngs dem ganzen deutſchen Rheine, 
hoch über fo vlelen heillgen Denkmalen großer 
germanſſcher Vorzeit dieſen erlauchten Fuͤrſten⸗ 
Sohn in e Geſundheits fülle, gütig 
und herablaſſend, unter dleſen jungen Leuten 
zu erblicken, ihre kurzen herzlichen Anreden 
freundlich erwiedern und theilnehmend um ihre 
Studien und Familten⸗Verhältniſſe, um die 
Fruchtbarbeit und Erzeugniffe des Nahegaues 
ſich erkundigen zu ſehen! Gegen zwel Uhr nah⸗ 
men Hoͤchſtdieſelben das Mittagsmahl in Raͤd⸗ 
desbelm ein, beſtlegen noch einmal den Nieder 
wald und en wor dem ey Berg⸗ 
ſchlunde unter ngen zn. Hoch flag gten 
hier auf dem ehrwuͤrdigen Mäuſethurm, neben 
dem wogenden Strudel die koͤnigl. Preuß iſchen 
Natlonal⸗Fahnen, und ein Adler breitere dle 
Fluͤgel darüber. Von der Warte berab, aus 
der Nabmändung und den anliegenden Berg⸗ 
ſchluchten donnerten die aufgepflanzten Boller. 
Kaͤhne über Kaͤhne, voll Herren und Damen 
in Feſerkleidern, deckten die blaͤuliche Fläche, 
und der Muͤndung der Nahe gesmüber, auf 
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drei Hand zeichnungen vom Schloffe Span⸗ 


berreichten eine latel⸗ 


ſreuend 


"berg und Rhein derg, der ſchoͤ en oltgoth 
be Küche rade gegenüber, erwartete 


1 
Kreuznach, Aandach 


ten, 


2 


rels⸗ und Stadtbehoͤrden von Kreuznach 
bewellkommt. Zwiſchen den allen Vurgen 1 
en 


Se. kön gl. Hoheit in einem fiſt ich g/ ſchmuͤck⸗ 
gekleidet, und drückten 
Hochdenſelben in einen! kleinen neten Gedichte 
die frohen Empfindungen der Nahdewohner 
aus, indem ſie zugleich, nach alter Ritter S.t⸗ 
ben Ehrenpofal, gefuͤllt von edlem Mon⸗ 


knger, anboten. Auf dem Verdecke der Pacht, 


unter einem ausgeſpannten Zelte ſtand in prunfz- 
Hoheit, ſich 


Mittairurtform Es. koͤnigl. 


lo ſe⸗ 
5 der prachtvollen Gegend, 


und bei Ihr, 


„neh dem Herrn Dberfi von Schack und dem 


brſte Hulbig ngen reiner, 


Stkon aufwärts rollte. 


9 lledrelchſt⸗ 


 Sirgeffead manches trau 


8 ten des Prinzen, 5 2 
+ Me ae Legat ons rat von Ancillon. 
Baer gzanen bemooſten Gemaͤuer der Dur 

u hervor brachen ſich von neuem unzählige 

Freuenſchuͤffe in den ſenſeltigen Thaͤlern und 
5 N . 
en:? „ lebe $riedr! ilbelm! Ho 
155 W Kronprinz von Preußen!“ 
Nauſchend fiel dazwiſchen ein das trefflich ge⸗ 
dnete voliſtimmige Muſikkorpz der Bürger; 
garde in Kreuznach mit dem ſeoͤnen 7 „Del! 
Ar len Sieger kranz.“ Auf dem nahen Dat 
ſings haucrn tönten feterlich die Glocken und 
be die verfammelten Bewohner 
Ile ftalternden Fahnen, während die ganze Ge⸗ 
biegskerte hinab von Falkenberg, Sonneck, 
Frſtenberg der krachende Schall des Bacha⸗ 
Facher Geſchützes ten mazeſtaͤtiſchen hochange⸗ 
4 wollzuen, von Fahrzeugen wimmelnden 


ſbenta innig geräbrt und dankten ringshbin 
der jeuchzenden Menge, in 
deren Mikte ſich Hochdieſelben wie unter Kin 
dern fühlten. So brachten dier treu Rhein 
länger, wenn gleich um Theile kaͤmpfend mit 
de: ſchweren Bedürfalſſen des Augenblickes, 
igen Familten⸗Ver⸗ 
dem erhabenen Für ſtenſobne dle 
ungeheuchelter lebe 
und Eürfurcht. Freilich aber konnte nicht leiche 
im genzen beulſche: Velerlande eine Seele aul 
gefunden werden, durch. maleriſch ſchoͤne Um⸗ 
gel mede geeignet dire vor dem 
gebungen weer geeignet, ats 0 x 

Aus ſluß der Nah, auf Herz und Einbildungs⸗ 


hal: iſßs, 


‚ 4 199 a . Er 
1 ache e, wurden Se. Königl. Hrgeit dvech kraft unsereilgbare BÄRBEHEE Betnatyußtinen; 
n * 
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achtzebn Jungfrauen der Staot 


Ee. koͤnigl. Hoheit 


— 


Eindräcke, die durch die woblberechteten Maaß⸗ 
regeln des Fönigt. Landrathes Herrn Bitters 
und des Herrn Oberburgermeiſters Rupprecht 
noch bleibender gemacht wurden. = 

Wien, vom 5, Auguſt. i 
Ihre kalſerl. Hoßeit die ducchlauchtigſte Frau 
öberzogin Henriette, Gemahlin Sr. katſerl. 

Hoheit des Erzherzogs Carl, find am 3. d. M. 
Nachmittags um 3 Uhr von einem Prinzen 
glücklich entbunden worben. Sowohl en durch⸗ 
lauchtigſte Mutter, als auch der neugeberne 
Erzherzog, befinden ich. ſo gut, als es nach 

Umſtaͤnden nur mmer us glich tit. 

„Nach Berichten aus Lemberg haben Ißre⸗ 

Majeſtäten dieſe Stadt am ZBften v. M. vers 

laſſen, um die Reife uber die a te 

Am: ıflen b., 


deſſen wuͤrdiger Er⸗ Siebenbürgen anzutreten. 


wurden Ihre Maſeſtaͤten zu Czernowitz und 
am 18ten zu Klauſenburg erwartet. DE 
O fiztelle Nachrichten aus Florenz vom asſten 
v. M. melden, daß dte portugkeſiſche Escabre, 
welche beſtimmt iſt, Ihre kalterl. Hohsit die 
Kronpriszeſſin des bereinigten Königreiches; 
Portug all, Braſilien und Allgarbien abzuß olen, 
am as ſten nach einer Fahrt von 19 Tagen auf 
der Rhebe von kivornd angekommen ſey. Dleſe, 
ven dem Contre⸗Admiral La Fogſeca kfomman⸗ 
tirt? Escadre besteht aus zwei Lintenſchiffen, 
dem Johaun VI. von 80 Kanonen und 60 
Mann Befetzung, und dem S. Sthaftian von 
64 Kanonen und 560 Mann Beſatzung. Die 
Schiffsmannſchaft befand ſich im beſten Ge⸗ 


ſundheitszuſtande. Se. kaiſerl. Hoh. der Groß⸗ 


herzog don Toscana, nebſt Sr. durchlauchtig⸗ 
ſten Fan ilie, Ire Majeſtät die Frau Sezber⸗ 
zoginn Marie Leuiſe, Herzoginn von Pa ma, 
und der Prinz und die Prinzeſſin von Salerno 
waren Willens, Ihre Falſerl. Hoheit die Freu 
Kronprinzeſſinn, von Florenz nach Livornsean 
begleiten. . Ei: 
„Zur Warnung find die Nomen „der pflicht ” 
vergeſſenen Eitern, welche gegen die Stimme 
des Gewiſſens, und gegen die nachdruͤcklich ſten 
Vorſtellun gen taub, durch Vorurthelle geblen⸗ 
det, ſo lieblos handeln, daß ſie ihre Kinder 
lieber aim naturlichen Blattern elend da⸗ 
din ſterben laſſen, als ſie darch die wohlthaͤt ge 
Schutzblottern⸗Impfung gerertet ſeben woll⸗ 
ten“ in ueferer Zeitung öffentlich be⸗ 
kannt gemacht worden. 


n 2992 
„ Vom Mala, vom 31. July). ſes nur durch die Bemerkung turuckgehalten: ö 
For M-jefläten der König uad die Kaͤnkzin daß dle ganze Stadt dabei Schaden leiden 
von Würtemberg find om 28ſten d. M. wieder koͤnne. Es krug daher das Haus ab. 
in Stutt zart eingetroffen. a Paris, vom aß. July. N 
Der neue baleriſche Staats rath entſoricht Wellington iſt ar wieder nach feinem | 
den von ihm gebegten Erwartungen; denn auf Hauptquartier Mont St. Martin, wo auch 
den e nſttamigen Antrag ſeiner Glieder, bis feine Gemaßlin und Kinder ang kommen find, 
auf Einen, beſchloß der König, das uͤbergroße zuruͤckgerelſet, nachdem er zuvor noch eine 
Heer um mehr als die Hälfte zu vermindern. lange Unterredung mit Herrn Barisg (der dem 
Im Darmſtädtiſchen iſt man dem in Weimar frangöfifchen Hofe die Barlehne gleböt) gehabt. 
bereits eingeführten Spſtem ſehr nahe, das General Belalr, der neulich mit Madame 
ſtebende Heer nur in der Landwehr gu. ſuchen, Lavalette verhaftet wurde, hat ſelue Freiheit 
und dem Soldaten den Begriff von Gewerbe wieder erhalten, hingegen iſt General Ce riſe, 
und beſonderer Kaſte zu nehmen, weill Krie⸗ der an den jüngft in £ürti Statt gebabten Uns 
ger Eins und daſſelbe ſtyn müßten, wenn es ruhen Theil genommen, gleich ba! ſeiner An⸗ 
beiden wohl gehen ſolle. Dleſe auch in Ruͤck⸗ kunft alihter feſtgeſetzt worden. Wie es beißt, 
ſicht der Finanzen fo nothwendige Maaßregel müffen dagegen au Y alle kraft des Derets vom 
wird, wie es heißt, noch in mehreren deutſchen 24. Junp aus Frankreich Verbannte die Nieder⸗ 
Staates angenommen werden. lande raͤumen. (Im Ne ſſauiſch en tft dieg wirk⸗ 
Im babdenſchen Miniſterlum ft eine große lich verordnet worben.) 
‚Berdiberung vorgefallen. Das Kablnetsre⸗ Zu Welun find 2 Verſchwoͤrer zum Tode und 


ferat iſt ganz aufgehoben, und der Vortrag der J zum Sefaͤngniß veructhelle worden. 


U 


‚geheimen Kabinetsrathe dem Staatsminiſterium wollten den Kronräuber, den ſie den kleinen 
bertragen, für die in dem geheimen Kabinette Corporal oder den Kahlkopf nannten, wieder 
zu bearbettenden Segenſtände aber ein Staats- auf den Thron ſetzen. Eben 
Seeretalr, der zugleich Wirglied des Miniſte⸗ Ein Eprenhandel, 50 am a rſten hinter den 
riums iſt, Herr Wieland, beſtellt. Das Mis ruſſtſchen Bergen vorſiel, dat bier großes 
nlſterlum ber auswärtigen Angelegenheiten if Aufſebn erregt. Graf Maurice, Marechal 
dem Freiherrn v. Hacke abgenommen, und dem de Camp, ſchlug ſich mit dem Obriſt * „ 
bisberigen Bundestags Seſandten, v. Barſtet, nachdem ſie vler Kugeln, ohne ſich zu treffen, 
gerheilt, deſſen Stelle der bisherige Miniſter gewechſelt, mit dem Degen, und erhielt eine 
des Innern, von Bordbelm erhalten. Die eörtlihe Wunde. 75 bedauert ihn ſehr. 
wichtigſte Veränderung für das Land, ſey die Von dem A ſtenbofe des Moſel⸗DOD:partements 
unwidertreiblich erkannte Nothwen digkeit iſt ein gewiſſer Gin, der ſeine Mutter vergiftet, 
elnes Spar⸗Syſtems durch alle Rubriken, und ein Brudermseder zum Tode verurthellt 
wozu der Fürft die Hand biete, die Vereins worden. Unſere Zeitungen tröften unt jedoch, 
fachung der Organiſation und Verminderung daß das Sittenverderbniß in Frankreich noch 
des Hof, Civil» und Kriegsſtaats, der ſeit lange fo 1555 nicht ſey, als in England, wie 
10 Jahren außerordentlich vermehrt wurde. die ung uren Liften von engliſchen Verbte⸗ 
Die Berufung einer Stände Verſammlung, chern unter dem a20ſten. Jahre beweiſen. 
ſchreibt man, aus dem Badenſchen, ſcheint Auch der Montteur redet jetzt von dem meu⸗ 
naher zu ſeyn als man erwartete. Die Arbel⸗ cheimoͤrderlſchen Verſuch, der am 19. July 
den dazu find ſchon fett vorigem Jahr fertig. 1796, Abends gegen 10 Uhr, zu Dillingen lu 
In Konſtant fährt man mit Poſtſchlffen bis Vaſern gegen den König gemacht wurde. Der 
auf den Markt. Koͤnig ſtand mit den Herzogen von Grammont 
Zu Off nbach bel Frankfurt verweigerten die und. Fleury am Fenſter, als ein Schuß fiel ung 
Backer Brodt unter dem Vorwande, daß es ihn an der Schlaͤfe traf. Seyn Ste ruhig! 
ihnen an Mebl fehle. Allein das Volk unter⸗ ſagten Se. Majeſtaͤt ſoglelch den erſchrockenen 
ſuchte das Haus eines Baͤckers, fand Brodt Herzogen, ein Schuß an den Kopf, der nicht 
und Mehl die Fuͤlle, zer ſchlug nun Moͤbel und zum Fallen bringt, bat nichts auf ſich.“ Als 
Fenſter, und wurde vom Abbrennen des Hau⸗ darauf der Graf Avaray herbelellte / und aus 


* 
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Bu N, as 8 
> troffen ate!“ een 2 
„Nun, ſo würde der König von Frankreich 
Earl der rote (Monfleur) belßen.“ a 
Der kalferlich ruſſiſche General - Lieutenant, 
Baron v. Jomink, iſt bier angeferimen, 
Zu Marfetlle find jetzt bei der warmen Wit⸗ 
terung die Fächer wieder ſo in Mode gekom⸗ 
men, daß kelne Inctopable auf offentlichen 
ln und im Schauſpielhauſe ohne 
elnen Faͤcher erſchelnt. 3 
Zu Nantes find 60 Gelſtliche des La Trappe⸗ 
Ordens aus England angekommen, und wollen 
in Bretagne eine ſtomme Koloale ſtiften. 
Ueber den Aufſtand in Pernambuco bat Cha⸗ 
teaubrland im Journal des Deb ats Beteachtun⸗ 
gen angeſtellt, aus denen wir bier einige Stel⸗ 
len ausheben: Der Aufſtand Braſtliens und der 
ſpaniſchen Eotonfen muß eden Mann von Ein⸗ 
ſicht und Esfabrung ziitern machen. Eine 
Hätte der Erokugel wird, republikaniſch ge⸗ 
worden, der andern monarchiſch gebliebenen 


E Wee bel eben. Laßt euch nicht durch die 


15 10 rer 
Halbkugeln ſcheibet; 
afin fliegen ſchne 


> 


landete an Amerik⸗ 


eers einlullen, welches die beiden 
Unglücksfälle und Leiden- 
er als Schiffe. Europa 
Ufern uad vertilgte die 
Koͤnige dieſer neuen Welt. Man würde wegen 
der Könige der alten Welt beſorgt ſeyn müffen, 
wenn je Amerlka ſeinerſelts, das Schwerdt in 


der einen und die Menſchen rechte in der andern 


and, in Europa ans kand fliege, „Ader eine 
Kice ed in Braſilien wuͤrde dem Handel eine 
Thur öffnen?“ Vortrefflich! Troͤſten wir uns 
alſo uͤber das Blut, was vergoſſen werden 
wird. Mag die Welt übern Haufen geſtuͤrzt 
werden; es geht alles gut, wenn nur dle Kauf⸗ 
leute reich werden. Laßt uns Set und Sties 
feln nach Pernambuco verſenden und rothe 


700 


* 


Mützen von dort berhohlen; die menſchliche fi 


Geſellſchaft hat bei dieſem Tauſche alles zu ge⸗ 
. — Es giest zwel ſichere, obgleich 
entgegengeſetzte Mittel, eine Nevolutton her⸗ 
beizuführen. Durch das eine geht man zu weit. 
Es beſteht darin, dem Geiſte der Zeit in allem 
entgegen zu handeln. Dieſer Uledertrelbung 
beugt man vor, wenn man den Voͤlkern die 
ee giebt, welche die Zeit er⸗ 
heiſcht. Bel den andern thut man zu wenig, 
Es entſpringt aus einer verderblichen Nachgle⸗ 


egen dee (af dab me waz le. debe g 
e e . , 
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in Hlaſicht der mo⸗ 


der 
N aber gehs nie n 
und rellgloͤſen Grurdſaͤtze, die alle 


muß, 

raliſchen 
Bramte, die ihr anſtellt, beſitzen mögen. 
Weichet der Zelt, der unbezwinglichen Rothe 
wendigkeit; aber außerdem laßt allein die Ges 
recht igkeit ſprechen, nicht jene ſtrenge Gerech⸗ 
tigkele, weiche Schaffotte errichtet, ſondern 
jene moraliſche Gerechtigkelt, welche darin be⸗ 
ſteht, daß man den Guten dem Boͤſen, und 
treuen Diener dem Veeräther, den Mann, der 
ſelne Eidſchwüre gehalten, dem der fie alle 
verletzt har, dorzlebhk. 9 
Aus Itallen, vom 24. July. 5 
Der 1 5 Ignaz Helnrich von Weſſenberg 
n eingetroffen. „„ 
te P von Wales ſoll mit einem tuͤr⸗ 
eiſch gekleideten Hofſtaat In. der Gegend von 
Rom auf Ihrer Villa leben, und neulich in Ti⸗ 
voli einen ihrer Türken, der ihr Miß aßen er⸗ 
regt haste, in einer Aufwalung eigenhändig 
e e . 
Be rere große amerikaniſche Kri e 
liegen fett Mer Zelt auf der e 
vorne vor Anker, worunter das kinkenſchiff 
Washington von 84 Kanonen, Commodore 
Chauncey, zwei Fregatten, zwei Korvetten 
und eine Brigg. Sie haben viel Geld von 
Gibraltar mitgebracht, und eine Relſe, welche 
der Commodore nach Florenz gemacht, ſoll 
keine andere Abſicht gehabt haben, als wegen 
Abtretung der Inſel Elba an die amerlkaniſche 
Regierung gegen eine ſehr anſebnliche Summe 
zu unterbandeln. Der Commodore iſt wieder 
nach Livorno ee fal und hat Oedre 
gegeben, ſich ſegelfertig u 9 Ole vor⸗ 
läufige Beſtimmung fol Neapel oder Meſſina 
eyn. e 


Bel den Nachgrabungen zu Pompejt hat man 
nenerlſch eine bronzene, 6 nkapolltariſche Fuß 
bohe Statue gefunden. Aus den ſchoͤnen Fod⸗ 
men des Körpers und des Geſichts ſchlleßt man, 
daß es ein Bacchus oder Apoll ſeyn muß. Die 
Hand tft vollſtändig gut erhalten, und eine der 
ſchoͤnſten Antiqultaten. Die Statue iſt berelts 
in dem Königl, Muſeum aufgeſtellt. Zu bes 
merken iſt, daß es die erſte bronzene Statue 
iſt, die ſeit der durch Carl III. unterzommenen 


igkeit gegen die Menſchen, welche der Geſell⸗ Ausgrabung vo“ Pompejl gefunden worden iſt. 
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ren, allein nur einige der Fuͤrſten waren 
0 polniſche und Abkoͤmmlinze alter regieren⸗ 
ber Familien (wie die Rab zidile, Czartorts⸗ 
kys) alle Übrige Abelstitulaturen von auswär⸗ 


1 tigen Mächten verliehen, und in Polen ſelbſt 


batte der Ritersmann ce Rechte wie der 
Fürſt. Jetzt hat der uififche Kalſer vererd⸗ 
ner, daß auch die Titel Barone, Grafen und 
Färſten verdienstvollen Perſonen verliehen wer⸗ 
den ſollen; doch muͤſfen dieſelben fo vel Land⸗ 
eigentbum baden, daß 1 ern 1000, 2000 
oder 500 Gulden (a 4 Gr.) dem Staat als 


Abgaben entrichten. Auf den einfachen Adel⸗ 


Hand erhalte: Proſeſſoren und Staatsbeamte, 
die 10 Jahr gedient, Soldaten die bis zum Ca⸗ 
‚pltain geſtiegen Anſpruch, und uberhaupt Per⸗ 
ſouen die durch Talente ſich augggichen und 
dem Staat nägische Dienſte leiſtenn 
Am ızten iſt die Leiche des Fuͤrſten Pont 
towsky feierlich von War ſchau nach der koͤnigl. 
Gruft zu Krakau abgeführt worden. General 
Krafinsky bielt dabel eine rührende Rede. 
Die eiche des auf der Reiſe zur Mieder her⸗ 
ſtellung feiner Geſundheit verſterbenen Mi⸗ 
niſters Grafen Strogonow iſt nach Petersburg 
gebracht worden. Mit ihm iſt der Manns⸗ 
amm ſeines Hauſes erloſchen, denn fein ein⸗ 
ziger Sohn war im Kriege gefallen 
London, vom 26. July. 2 
Die Herren Baring und e haben 
auch das neue franzsſiſche Anledn übernommen. 
Es iſt ihnen fehr vorthellhaft, und fie erhalten 
bie feanzoͤfiſchen Resten, bie jetzt 67 ſtehen, 


63. 
le Franzoſen haben zwar ibre Beſitungen 
in Oſtinbien, Pondicheri und die Faktorel Cp an⸗ 
dernagor in Bengalen, wieder. in Be ſitz genom⸗ 
men; beides aber fird bloß offen Haudels⸗Orte 


und gar feiner Vertheid gung gegen uns fähig. z 
Die Verſchwoͤrung in kiſſabon giebe man für 


ehr unbedeutend ars, und vermuther, daß 
General Freire, der auf feine Virhasung im 
Voraus gefaßt geweſen, ganz. freigifprochen 
werden baͤrft'. Was man von einer koldeckten 

fäbrllchen Verſchwoͤru gen Rio de Janeito 
ſpricht, 1 bloße Sage,. 

Viele engliſche Offiziere ſollen ſich nach Suͤd⸗ 
Amerika zu den Inſurgenten auf den Weg ge⸗ 
wacht hohen Auf die deshalb erhobene Br 
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8 er ſiedert: dle > vo 
waren fem Schritt, habe lon 


angefangen w 
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de- hat, wie es heißt, Lord Ceſtlereagb 
rt: dle 805 1 wiſſe nichts von die 

noch weniger erlaubt, 
und der fpanifhen Reg erung wäre ts frel⸗ 
ſtehen, dergleichen Leute, wenn fie in Ge an, 
genchaft geriethen,. ihren Ver halt iſſen g ma 


zu behandeln. = 
Ein armer Teufel, der ſich den Gefalbten 
des Herrn nannte, und auß Öffentlicher Straße 
Predigten hielt, die auf die ungebildeten Leute 
der untern Volksklaſſe gefaͤhrlichen Einoruck 
machen konnt n, aſt dor einen Nollzeſbeamten 
gebracht worsen. Er erklärte ſich berufen und 
auserwaͤhlt, die unwiſſenheit zu erleuchten; dle 
Pollzel ſchtien aber nicht der Meinung zu ſeyn, 
daß er fonderliche Kenntniſſe wuͤrde verbritien: 
koͤnnen und entließ Ihn für desmal, j doch mit 
der Androhung einer Gefaͤngnüßſtrafe, wenn 
er ſich noch einmal wurde beigeben laſſes, fuͤr 
die Aufklaͤrung des er gliſchen Volks zu ſorgen. 
Am 26. Jun iſt der Canal von Tavpſtock in 
England, der bieſe Stadt mit dem Tachar in 
Verbindung ku und ſchon vor 15 Yapreır 
de, eroͤffnet worden. Er geht 
unterwegs 13 Meilen. u ter einem Berge fort, 
wird an einer andern Stelle 40 Fuß boch über 
ein Thal geleitet, und hat 70,000 Pfd. Steel. 
gekoſtet. Drei bis vier hundert Menschen find 
auf dem Canol, wo er durch ben Berg geht, 
auf Booten aus Eiſenblech hindurch gelahren. 
Aus. Newfoundland, deſſen bedrang er Zu⸗ 
Rand bekanntlich im Parlamente aufs eraſt⸗ 
lichſte zue Sprache gebracht wurde, find nun 


N 


Nachrichten in England bis zum 11. Jury ein⸗ 


gelaufen, welche welt beruhigender lauten Es 
waren bedeutende Vorraͤthe von Lebensmitteln 
aus Hallfax und Irland angefümmen, und der 
Gouverneur F Halifax, , n 
kot Alles auf, um die Noth der ungluͤcklichen 
Bewohner dieſes Landes, fa. viel als moglich, 
u lindern. 8 i 

Nachrichten aus Quebeck zufolge, bat ſich 
das Colontal, Parlament vom 2. July bis zum 
1. Septbr. vertagt. i 

Der engliſche Lonſul zu New Pork, Herr Bu⸗ 

chanan, iſt zu Quebeck angeko mer, um gemein 
ſchaftlich mit der dor igen Regierung Maaßee⸗ 
geln für das künftige Schlckſal der in din verel⸗ 
nigten Staaten ankemmenden engliſchen Aue⸗ 
wandere zu treffen. Sie ſollen ach Ober⸗Cana⸗ 
da gebracht werden. Vom 10, Maͤr bis 10. Maß 
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Dir 988 Page und Aawelſungen auf Land in 
den us dlichſten Begenden des brittſchen Anne 
rita, ch rhalb Canada, extheilt 
ureer waren 329 Engländer, 178 Schotten und 
481 Trländer, i N i 

Auf den Münzen der verelnigten Probinzen 
am la Plata⸗Strome iſt elne Sonne, und auf der 
Kebrſeite harten in einem mlt einem korbeer⸗ 
kranze umgebenen Schilde zwei verſchlungene 
Hände auf filbernem Felde (Plata) einen CHab, 
auf deſſen Spitze ſich im blauen Felde eine Frel⸗ 
beitsünitze befigset. — Auf den Muͤnzen der 
Provinz Buenos ⸗Ayres find auf einen Seite die 
Cecſttiſchen ) Tpuͤrme, auf der andern bee 
Löwe (von Leon ), fo daß man auf den erſten 
Anblick, je nachdem man ſie ron dleſer oder 
jener Seite betrachtet, Hambarger oder beſſt⸗ 
ſches Geld zu ſehen glaubt. — Auf den Münzen 
der vereinigten Provinzen ſtebt dle umſchrift: 
| Proyiacias del Rio de la Plata — en liber- 
dad y union (Provinzen des Plata⸗Stromes — 
in Freiheit und Enntracht). — Das Silber iſt 
fein, das Gepräge etwas ungeſchickt. 

N Conſtantinepel, vom 1. July. 
Bekanntlich war im Laufe des verfloſſenen 
Jaßres ein Botſchafter aus Buchara (über 
Petersburg) bleſelbſt angefommen, um dem 
Großherfn (allerdings etwas fpät) zu einer 
Thronbeſteigung Gluck zu wüͤnſchen. 
Borfhafter IR am aaſten d. M. bleſeloſt mit 
Todg abzega gen, und alle die Seinigen thelk 
ten ein gleiches Seſchick. Eine anſteckende 
Krankheit, welche die Peſt zu ſeyn fe,eint, riß, 
als er ſich ſchon zur Abreiſe anſchickte, unter 
feinem Gefolge ein, und raffte in kurzer Zeit 
ſeinen Harem, nebſt dem größten Theile feiner 
Dienerſchaft dahin. Um der Gefahr zu ent 
fliehen, zog der Bokſchafter in eine andere 
Wohnung, unwelt der Moschee Sultan Meh⸗ 
meds; allein auch dahln verfolgte ihn ſein un⸗ 


| 
1 
| J. find von Sr. Maßekät Conful 4 New⸗ 


erbittliches Geſchick, und er fiel ſelbſt mit fünf 


bis ſechs noch übrigen Dienern als Opfer der 
Stuche. Sein unmüͤndiger Sohn allein hat 
In überlebt, und auch biefer liegt krank am 
naͤmlichen Uebel darnieder. Ein mit ihm ge⸗ 
kommener tartariſcher Begh, ein ſechzehnjab⸗ 
riger Züngling, von aufgzewecktem Verſtande, 
und außer feiner Mutterſprache auch noch der 
perſiſchen, kürkiſchen und ruſſiſchen Sprache 
kundig, IE der Einzige, weicher ſo gluͤcklich 


worden. Hier⸗ 


ieſer 


wat, der Anſteckung daburch zu entgehen, dan 
er ſich ſchen vor langerer Zeit von dem Yon 
ſchafter, mit dem er ſich entzwelte, getrennt 
und eine ihm von dem Goßherrn angewieſene 
Wohnung zu Beſchicktaſch bezogen hatte, wo 
e einen monatlichen Gnadengeh ait bezieht, und 
von elnem ihm belgegebenen Lehrer in den ma⸗ 
bomedantſchen Religions Wiki enfchaften unters 
richtet wird. 

Die Pforte bat vor Kurzem einen neuen Fer⸗ 
man in Betreff des Nominalwerthes der bier 
curſirenden inländiſchen ſowohl als aus laͤndi⸗ 
ſchen Münzen etlaſſen. Derſelbe ſoll in der 
Haupeſache ganz mit den ſchon früher von der 
Regierung in dieſer Hinſicht erlaſſenen Verord⸗ 
nungen, die gewohnlich alle Ja dieſt 
Zelt bloß erneuert werden, sibereinflimmen. 
Den auswärtigen Geſandtſchaften wurde dleſe 
erneuerte Muͤnzordnung bisher nicht miege⸗ 
theilt. Bemerkenswerth iſt es, daß man von 
allen tärkifchen Münzen gegenwärtig faſt keine 
andern als tuͤrkiſche Fünf Plaſterſtuͤcke voa Sil⸗ 
ber, und die neuen 25 Plaſterſtücke Sab 
von Gold in Umlauf ſieht. Die Wechſel ſelbſt 
werden faſt durchgehends bloß in letzterer 
Muͤnzſorte bezahlt, und man will wiſſen, daß 
eine betraͤchtiiche Menge derſelben von gleichem 
inneren Gehalt, im Auslande gepraͤgt, in die 
tuͤrkiſchen Staaten eingeführt werde. 

Die hlefigen Peftfpitäler erhalten ſich, mit 
Ausnahme der beiden griechiſchen, fortwaͤb⸗ 
rend rein. In jenes bei den fieben Thärmen 
wurden im Laufe des griechiſchen Malmonats 
zwei aus Tſchesme angekommene peſtkranke ge⸗ 
bracht, dle beide geſtorben find, Im Laufe 
des Junpmonats wurden abermals ziel eins 
gebracht, von denen noch einer am Leben it. 
In den außerhalb Pera gelegenen Peſtſplealern 
wurden im verfloſſenen Matmonate (alten 
Styls) neun Peſtkranke aufgenommen, wovon 
nur einer am beben geblieben iſt. 

Dermiichte Nachrichten. 

Die Pregburger Zeitung enthält folgendes 
Schreiben aus Miskolc; (im Borſchodet 
Eomitat) vom faten zul: „Geſtern Nach⸗ 
mittag entleerte ſich über urfere Stadt ein 
langwierlges und heftiges Ungewitter. Der 
Blitzſtrahl, ang⸗zogen von dem vergoldıten 
Stern der Thurmfpige, fuhr in die evangeliſche 
Kirche, wo eben Gottes dienſt war; wenige Ans 
genblicke darnach and dit Kirche is Flamme 
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der Kirche ſelbſt wurden gegen 12 Perſonen ſchwebke nun in der Luft. | 
— . ee eee ſah, weill bie . 8 


ren) vom Blitze getroffen. Alle find nur leicht 

verbrannt, mit Ausnahme einer Dienſtmagd, 
dle dem Tode nahe if. Ein Mädchen wurde 
ſtreferweiſe an drei Seiten verwundet: den 
Rücken gang hinunter, am rechten Arm, und 
an der rechten Seite. Es fehlt iht aber ſonſt 
nichts, als daß ſie an den wirbrannten Stellen 

1 Blaſen hat und heftige Schmerzen 
leider. Merkwürdig ißt, datz dieſes Mädchen 

und der Prediger auf ganz entzegengefegten 
Seiten ſich befanden, als Fe vom Blitze getrof⸗ 


fen wurden, 11 Tae ſtand ein Sel⸗ H 


ſenſieder⸗Sohn, dei vom Blitze Fehr ſtark am 
Kopfe verwundet ward, mitten in der Kirche. 
Die Kleidung der Beſchäldigten iſt ſehr verbrannt 
und die Stiefel find in unzählige Stücke zerriſ⸗ 
ſen. Die Beflürgung der Verſommlung war 
auſſerordentlich groß, und der Schaden an der 

zu Aal geri 8 12 ſehr 8 
5 m n Juny (wird a remen te⸗ 
ben) 1 in der Nabe der kleinen Inſel Bey aut 
(Dueſſant), 7 Mellen von der Küſte von Bre⸗ 


tagne, das Bremenſche Schiff, die keda, Ca⸗ 
phtain Wencke, von Bordeaux kommend, von 


einer tunefifchen Corvette und einem Schooner 
Cen ſelben, welche früher von den Engländern 
aufgebracht und aus dem Kanal verwiefen 
wurden) genommen, und am 4ten July nach 
Eorunne geführt worden, von wo dieſer Raub 
u 12 — e e 4 0 ö 
Auf der al gemeinen g verſammelt 
geweſenen Synode vn reformierten Kirche 
find wegen der Feler des zoc jährigen Refor- 
matlonsfeſtes durch den großen kurber in 
den Nirderlanden die noͤthigen Beſchlüͤſſe ge⸗ 
faßt worden. I. N f 
Partſer Blättern vom 26. July zufolge, ſoll 
Lacy, gleich nach felne Ankunft auf Mejorca, 
am Sten beſſelben Monats um 4 Uhr in der 
Flöhe erfhoffen worden ſeyn. 
Zu K. vbrng ſoll eine engliſche See dec 5 Mil⸗ 
Honen baar Geld, welche England dem Käfige 
von Sardinien vorgeſchöſſen; wieder in Em⸗ 


pfang nehwen. 


Ein Act rikaner bel New York, Miniens Ar⸗ 


temas Schattuck, der den Stamm elk es Bau⸗ 
mes, umihn beſſer zu faͤllen, ſpalten wollte, 
gerleth mit dem Fuß in die gehauene Spalte, 
wurde eingefwängs, fiel vom Stamme und 


wählte er das einzige Mittel, bas ihm a 
blieb. Er zog fein Meſſer heraus, ſchnltt fi 
den Fuß ganz unten ab, und fiel nun zur Erden 
So gut er konnte, ſchleppte er ſich hler auf ln 
feine Wohnung, wo er verbunden wurde und 
ſich jetzt ganz wobl befindet. ; 
Aus einem im Mlllkalr⸗Wochenblatte mitge⸗ 
theilten franz. Amtsbericht Aber den Zuſtand 4 
sten Armee⸗Corps unter dem Generel kauriſton 
am 5. Auguſt und 1. September 1813 erhellet: 
daß biefer am 5. Auguſt 39,198 Mann ſtarke 
eerestheil, am 1. September, das heißt nach 
der Schlacht an der Katzbach und den Übrigen 
Gefechten der 6 letzten Tage des Auguſts auf 
21 992 Mann, wovon 9720 groͤßtenthells Vers 
wundete in den Hospikälern gelegen und nur 
12,263 Mann ſtreitfählg waren, gel 
ſchmolzen geweſen, und daß in dieſen wenigen 
Tagen unter andern ine ganıe 13 Batalhons 
ſtarke Dlolſion (die rte) von 11,884 Mann 
auf 254 reducirt worden. N 
Die letzten engliſchen Blaͤtter enthalten fol⸗ 
gende Anfuͤhrung von origineller Pünktlichkeit: 
„Der kürzlich geſtor bene Herr Scott aus Exeter 
iſt bis zum goſten Jahre ie ee be⸗ 
ſtaͤndig umhergeretſet. Er geboͤrte zu ben bes 
kaͤnnteſten und ausg:zeichnerſten Charakteren in 
die ſem ggande wegen feiner. Pünktlichkeit, und 
dutch fein metkodiſches Verbalten und unermüͤ⸗ 
deten Fleiß brachte er ein großes Vermögen 
zuſammen. Die Eigentt uͤmer der Wirths au; 
ſer in Devonfh're und Cor wallis, la welche er 
einzukebren Ffiegte, wußten ſeit vielen Jahren 
den Tag und die Stunde feiner Wied er kunft. 
Vor einiger Zeit kehrte ein Reiſender in einem 
kleinen Wirthshauſe in Cornwollls zu Port 
Iſaac ein, um zu Mittag zu eſſen. Der Kuͤ⸗ 
chenzettel geſtel im nicht; da ee Inbeffen eine 
Ente cm Feuer braten ſah, fo verlangte er dies 
ſelbe Der Hauswirth antwortete: dieſe iſt 
fuͤr Herrn Scott von Exeter beſtimmt. — Ich 
kenne Herrn Scott recht gut, erwlederte der 
Reiſende, er iſt aber nicht hier, gebt mir alſo 
die Ente. — Sehr wahr, entgegnete der Wirth, 
Herr Store if nicht hier; aber vor ſechs Mo⸗ 
naten, als er dier war, bar er dieſe Ente auf 
heute um zwei Uhr beſtellt. Zum Erſtaunen des 
Reiſen den ritt Herr Scott gerade in den Hof; 
es weren nur fuͤuf Mlunten vor zwel uhr äbrlg. 
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Daskfaguns.) Din a6flen July Abends um 8 Uhr brach in melner Abweſenheit ploͤtzl 
Furt in einem meiner E heuerngebäude aus, wodurch nicht allein dieſes, m. auch 12 


ein anderes tom gegenübrrzepenbed Schenergebäude in Aſche gelegt wurde. Nur den thätigen 


Rettungsanſtalten unſers fs verdienten Heren Lanbratbs und des Prligelconmiffarit Herrn 


v. Lemberg; fo wie der menſchenfreundiſch en Hülfe von Kreisinſaßen und Auswärtigen vers. 


daake ich allein die Rettung meiner Übrigen Gebäude, dle ohne fie eln Raub der Flammen ge 
worden L on würden. Möchten Sie alle (die einen fo tHätlgen Antpeti bei D 8 


Fr 


wiefen) is dieſem öffentlichen Anerkenntuiß meine dankbarſten Gefühle nicht ve kennen! — 


Lorenzendorff den 5 Auguſt 1817. NR. A. Frelzr. von Saurma von der Jeleſch. 


„5 6 2817 
ee eee 

eiche, pachtlos gewordenen Jagden: zu Mellowitz, in eudorff, Kammelwitz, Brigltten⸗ 
200, Elbing, Polnlſch⸗Peterwitz, Woiſch dit Dberwig, Loranckwitz, Sage, ab Alem 
del Auras If ein Termin auf den zoſten . M. vor dem Reulerungs⸗Secretair Herrn Kiſt⸗ 
macher rah um 9 Uhr im biefigen Regterungs⸗Hauſe angeſetzt, und haben ſich die Pache⸗ 
luſtigen zur Abgabe ihres Gebotes auf die Ihnen. vorzulegenden oͤhnlichen Bedingung n 
eintufinden. Breslau den 26. July 1817. s aiel. Preußifche Regtetung. 


Cuuxvertiſſement.) Die ad instentiem mehrerer Real- Gläubiger bereits zu 8 verſchlebtaen 
Malen öffentlich außgehangenen, dem Engen Grafen von Malſahn e im Neumarkt⸗ 


ſchen Krerſe eee, ene — e nach den in bie ſiges 
+ 8. Ge „Concurs⸗ ur elnzuſehenden, 
Det s oer res au, Brieg chen 7 rſtenthume,Lanbſchaft und der Nachtrag vom ze. July 


erſteres auf 26,486 Rthlr. 20 Sgl. 41 D'. und letzteres auf 12,631 Rthlr. 17 Sgl. 4 882 


r 1808 aufgenommenen 


ur Verpachtung der im Forſtrevler Nimkau, Ober⸗Fͤͤrſterel Schaͤn⸗ 


chat worden, we den von Seites des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗Gerſchts, da eines 


heils ger kein Real⸗Glaͤubtger vorhanden, welcher in termino den sten März ea. auf den 


Zuschlag für des ſtehen gebliebene kicitum von 36, oo Rthlru. Courant inclusive 30,000Xtle, 


Geld ausbrücelſch angetragen, oder unbedingt darein confentirt hatte, andern Thells aber 
auch dleſer Zuſchlag vor Behebung der auch gegen dle letzte Verhandlung aufgeftelten Defüder 
rate nicht Statt finden kann, Ye Znſtimmung ber Glaub ger anderwelt formirten Antrage 
des Cucatoris der Graͤflich Malfähnſchen Concurs⸗Maſſe gemäß, bierult abermals sub hasta 


gestellt und feugebote , Alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs ſaͤhlge werden baher nochmals 


aufgeforde t: ſich in den hierauf angeſetzten neuen Subhaſtatlons⸗Termine den roten Sep⸗ 
tember c Vormtttagt um 10 Uhr im hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Hauſe entweder in 
Porſon, oder durch genug ſam informirte und legitimirte Bevollmächtigte, wobel ihnen beim 
Mangel an Bekonntſchaft unter den biefigen asi Zammeiſente der Hofrath Braſſert, und die 
Juſtz⸗Lomm ſſarien Gelinck, Homuth und Nowack vorgeſchlagen werden, vor dem Deputlr⸗ 
fen dem Heern Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath von Winterfeld elnzuflnden, ihre Gebote abzugeben 
und nach b⸗fundener Annehmeech keit dee Meiſtgebots von den Intereſſenten zu gewärtigen, da 

dem Me ſſib etenden, jedoch baare Zahlung beißenden, die gedachten Guter Brandſchuͤß und 


Gal fg u zugeſchlagen, auch nachherlge Gebote nicht weiter berädfichtigt werden ſollen. Diefe - | 


Güter find übrigens, exclusive der Forſt⸗, Jagd; und Jurlsdictions⸗Gefaͤlle, vermoͤge Pachi⸗ 
Contracts vom 22: Juny 1804, auf 9 nach einander folgende Jahre für eln halbjaͤbrig zu ent⸗ 
richtendes Quantum dan 3600 Rihlen. und gegen eine vom Pächter beſtellts Cautſon von 
60% Rihlrn“ verpachtet geweſen. — Zu dieſen Gütern wird zugleich eine Pertinenz des freien 
Burzlehns Auras, der fogerannte Kuche⸗ Winkel, gegen eln jährliches Pacht: Quantum 


von 230 Rihlry. und gegen eine beſtellte Caution von 1500 Athlrn. von dem ſedesmellgen Be⸗ 


U Caution der 1900 Nele. das Aetineng wiede lat elgenen Benugung einzt:ht. Din Dar 


er fo lange benutzt, bis das Dominlum Auras die Pacht kändiget, und gegen Zurädzablung . 


minio Brandſchütz und Gniefgau ee e keine Kündigung frei; Gegeben Breslau ben 


25. Apell 1817. f nigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Wericht von Schleſten, 


ten der Subhaflation bafe:bit zu vernehmen, ihre 


F 


‚2999 
(Avertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts don 


Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Grafen von Reichenbach 


auf Craſchuttz die Fortſetzung der Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Geh⸗ 
rauſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Rabenau nebſt allen Mealitäten, Gerechtigkelten und Nu 
zungen, welches im Jahre 18:6, nach der in oldimirter Abſchrift, dem, bei dem hleſigen K 


niglichen Dbers Landes Gericht auskängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit 


einzuſchenden Taxe, landſchaſtiich auf 1201 Riölr. 16 far. 8 d. abgeſchatzt iſt, befunden wor⸗ 
den. Demnach werden alle Beſit⸗ und Jahlungsfaͤhige Wan öffentlich aufgefordert, und 
vorgeladen, in den hlezu ander weit angeſetzten Terminen, nämlich den 5. Nobemder c. und den 
11, Februar 1818, beſonders aber in dem legen und peremtorlſchen Termine den 13. May 1818 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗ Gerichts⸗Rath Koͤltſch im Partdeien⸗ 
immer des piefigen Sber⸗kandes⸗Gerſchts⸗Hauſes in Perſon oder en ch ge dri ſufermirte 
d mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der biefaen Zufiz-Eoxumtffarteh wozu 


yon fir den Fall etwaniger Unbekann:ſchaft der Hof- und Eximtzal Rath Pegpttt, Juſtiz⸗ 


ommſſtons⸗Nath Cager und Juſtib Commiſſions⸗ Natz Ludwig vorgeſchtägen werden; an 
deren einen fie ſch wenden können), zu erſcheinen, die Befündern Bedi gungen und Modal ta, 

f Gebete u Protecog u geben und zu gewärti⸗ 
en, daß der Zuſchlag nad die Adjudſcatlon an den Meiſt⸗ und Beſteſete den erfolgen. Auch 
eht es jedem Nauf algen frei, esstweder auf dieſes Gut allein zu bieten, ader auch auf die zur 
elt damit verbundenen Güter Auſten und Herenlauerfig, auf welche in denſelben Terminen les 
tier werden fell, Gebote conjunctim abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol, nach ge⸗ 
eichilicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Loͤſchung der ſaͤmm lichen, ſowogl der eingetrage⸗ 
nen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der Inſtru⸗ 


mente, verfügt werden. — Zugleich werden auch de etwanigen unbekannten Real» Gläubiger 


von Rabenau, ber Erben, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Inſteumente⸗Inbaber, insbe⸗ 
endere auch die Johanne Charlotte verehellchte von Tſchirſchty, geborne von ſchlerſchky, der 
orſimeiſter von Bornſtädt, der Frledrich Leonhard von Tſchiersky, der Megierungs⸗Präſident 
riedrich Wilhelm von Poſer, der Carl Ewald Moritz v. Frankenderg⸗Ludwigsborff und die 
ben des Buchbandlers Günther aus Glogau, deren einziger Auſentgaltsort ſich nicht er⸗ 
giebt, von der fortgefegten Subhaſtatton des Gutes Rabenau benachrichtigt und ſie hler⸗ 
duch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in den anſtehenden Terminen sub pracjudicio 
praeclusionis vorgeladen. Breslau den 3. Jury 1817. 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes: Gerſcht von Schleſien. 
(Avertiſſeme et.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober ⸗ Landes- Gerichts von 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Abtrag des Grafen von Reichenbach 
auf Ckaſchnitz die Fortſetzung der Eubhakation des im Fͤͤrſtentbum Wohlau und d· ſſen Ruͤtzen⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Auſten ned allen RNalttäten, Gerechtigkeln en und Nutzun⸗ 
gen, welches im Jahr 1815, hach der Tape, la adſchaf lich auf 28,008 bir. „ Ogr. 8 D'. 
abgeſchaͤtzt lit, befunden würden. Demnach werden alle B fig und Achiungsfätlge dler durch 
ondet weit öffentlich aufge ordert und vorgeladen: in einem Zeltraum von 9 Monaten, vom 
12. Auguſt c. an gerechnet, in der hlezu ange etzten neuen Ternenen, naͤml ch den sen Novem⸗ 
ber 2. uud den zıten Februar 1818, beſonders aber in dem letzten un peremtoriſchen Termine 


den 13ten May 1818, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Königl. Ober⸗Lanbec⸗gerichtz⸗Rath 


eren Koͤltſch im Parthtlen⸗Zimmee des deſigen Obe „Fandes⸗Geichtt⸗Hauſes, in Perſon 


oder durch gehörig infor mirte und mit Vollmacht verſehene Mandataclen, aus der Zadl der 


tefigen Juſtiz⸗Co amiſſarien, (wozu ihnen für den Fall iwaniger Undekznutſchaft der Hofrath 
Vea Justi, Commiſſtons⸗Rath Sager und JuſtizComiulſtons Nah Ludwig vorgeſchlagen 
werden, an decen einen ch wenden können) zu erſcheinen, die bifonderen Bedlogungen und 


Modal täten der Sudheſtation daſelbſt In dienehmen, ihre Gebote zu Protocol zu eben, und 


zu gewarelgea, daß der Zuſch lag und die Abjudication an den Drift und Veſcbiedenden erfolge ⸗ 


82000 


Webrigend. ſteht es jedem KRaufluftisen frel, ſeln Gebot, nächſt auf Auſken, elufeln, auch auf 
die in den even Terminen glelchf alls zur fortgeſetzten Subbaſtation kommenden Güter Herry⸗ 
auer ſitz und Rabenau, jedoch zu Separat Protocollen, oder auf den garten Complexus ginaun⸗ 
ter 3 Güter, abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchin Termins etwa eingehenden 
Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des 


Kufſchillings, dle Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der lerr aus⸗ 


gehenden Fordernagen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt werben; 


welches den unbekannten etwaufgen Real Prätendenten von Auſten, insbeſondere aber der als 
kolche im Hypribſken⸗ Buche aufgefuͤhrten ihrem Aufenthalte nach ſedoch unbekannten de, 
banne Charlene gebornen und en Dechſeſchiy hiermit zu Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
kechtſame bekannt gemncht wird, Gegeben Breslau den 34. Jury grz. a 5 
re 2 Fön. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Aufgebot) Auf Anſuchen des Guratoris hereuitestis cajentis, Hof und Criminal⸗RNath 
Bletſch bierſelbſt, we, den die unbekannten Erben des im Jahre 7809 u Bufakoto im Beurhe⸗ 
ner Krelſe Oberſchleſtens verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. klenkenants im eh maligen Huſfaren ⸗Ne⸗ 
giment von Werner, Namens Joſeph von Lipowsky, deſſen Nachlaß in einer fu Buf kow gelk⸗ 
genen Freiſtelle, auf welche bereits ein Gebot von 125 Rthlrn. Cour dot gethan iſt, und in 
85 bis 70 Rihlrn. unſſchern Ketivis beſteht, blerdurch vorgelnden, ſich entweder perſanlich 
oder durch zuläſſige Bevollmaͤchtigte, wou Ihnen bel ermangelnder Bekanntſchaſt die Juſtih⸗ 
Eommifarten Pilaskt, Stöckel und Criminal» Rath Werner vorgeſchlagen werben, vor dem 
en des Collegti, Herrn Ober ⸗Landes⸗ Gerichts Kath von Blankenſee, in dem auf 
de a ſten März 1818 oemtttags um 9 Uhr allhter angeſetzten Termaine zu ge ſtel⸗ 
u, uns ſich vor demſelben als Erben des verſtorbenen kieutengnts Joſeßh v. kipowseh ſowohl 
u legitimiren, als auch ihre Erklärung über den Antritt der Erbſchaft und die Vertheilung 
der ſelben abzugeben. Im Fall des Ausbleibens heben die unbekannten blerburch vorgeladenen 
Erben zu gewärtigen, daß dee Nachlaß vorgenanaten ki uterants Joſeph von Lipowsty dem 
Eisco als herrenloſes Gut anheim fallen und überlaſſen werden wird, Brieg den as. May 1817. 
N Königl. Preuß. Ober Fansts⸗Gericht von Oberſchleſten. 
(Eblctalcitatlon.) Nachdem die Johanne verchelſchte Mousquetler Schmaleck unterm 
30. Januar a. e. bel uns auf Todes, Erklärung ihres felt der Schlacht bel Groß⸗Gorſchen ver» 
mißten Ehemannes, des Mousquetter Johann Schmaleck bei uns angetragen hat; fo laden 
wir den ic. Schmaleck dergeſtalt öffentlich blermit vor, diß er oder die etwa von ihm 
zurückgelaſſ enen unbekannten Erden und Erbnehmer binnen drel Monaten, ond zwar längſtens 
in termine praeſutliciali den 18ten November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Re⸗ 


ferendario Morawi; ſich entweder perſoͤnlich oder ſcheiftlich oder duech einen mit gerichtlichen 


Zeug ſſen von ſelnem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten opnfesibar melden, 
und fodanı das Weltere, hei feinem Ausbleiben aber gewärtigen ſoll, daß er für todt erklart, 

d was darnech den Geſetzen gemäß gegen ihn erkannt werden wird. Döcretum bei dem 
Königl. Gerichte der Stadt Breslau den a. May 1817. 


(Edictalcltatlon.) Von dem Koͤnigl. Hofrichter „Amte bleſelbſt wird der verſchollene Ju, | 


wohner und Tagearbetter Gottlieb Neumann, welcher im Jahr 1813 als Ochſentrelber mit der 
ſranzöſiſchen Armee nach Moskau eee ſeyn ſoll, und seit diefer Zeit nichts mehr hat von 
ſich hören laſfen, auf den Antrag feiner Ehefrau Noſina gebornen Hoffmann dor dem Ohlauer 
Shore hiefe/bit, hiermit vorgeladen, von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht 3 geben, 
lich box oder in dem auf den ızfen November d. J. Vormittags um ro Uhr coram Dirpritäte 
Herrn Rath Schnorfell anberaumten Termine an unſerer gewößullchen Gerichts ſtelle entweber 
ſchriftl ch oder per ſoͤnlich einzufinden, ſich auf die von feiner gedachten Ehefrau wegen boͤslichen 
Aitlaſſung angeſtellte Sheſcheldungs⸗Kloge einzulaffen, von ſelner bisherigen Entfernung Rede 
"und Natwort zu geben, und hlernaͤchſt die weltere Verhandlung, bei feinem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß in contumaeiam das biszer zwiſchen ihm und feiner mehrgedachten Epefräu 
Befandene Band der Ehe getrennt, und et fuͤr den allein ſchuldigen Theil geachtet, auch feiner 


= 


Ehefrau die ander wellig Verheirathung verſtattet werden wird. Da 
— — tig | h u g verſt . Ä hen Brealan den abſles 
((Eölctalcitatlon.) Jauer den 5 ten Juny 1877. Der geweſene Landwehrmann in dem 
yten Schleſiſchen Landwen „Infanterie⸗Reglment und deſſen aten Bataillon, Johann Carl 
Schär, der in der Schlacht dei Leipzig ſchwer verwundet worden, und wahrſchelnlich an den 
Folgen diefer Verwundung verſtorben iſt, wird auf den Antrag ſeiner Ebe⸗Conſortin, Anne 
Ro ſine geb Pliſckke. hiermit vorgeladen, ſich bis zu dem auf den 2ıflen Auguſt 18:7 an ſteben⸗ 
den peremtoriſchen Termine, oder fpäteffend in dleſem Termine, Bot mittags um to Uhr 
bieſigem Rath hauſe ju ſiſtiten, und im Nichterſcheinungs falle zu gewaͤrtigen, daß der lelbe 
to dt and feine Ehe unt der Provocantin fuͤr aufgehoben erklart werden wird. N 
75 8 e Koͤnigl. Preuß, Land und Stadt Gericht. 
(Edictalcitatton.) Auf den Antrag der Verwandten des im 7jaͤhzigen Kriege ln Regiment 
von Leſtewitz gedienten, ſei! dem verſchollenen, aus Dziedzitz geöürtigen Soldaten Mattes 
Bloc; wird berſelbe, fo wie deſſen unbekannte Erben blerwit vorgeleden, im Termine den 
1tten December 1817 Vormittags um o Uhr zu Skoriſchau zu erſcheinen, von dem Leben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben, beim Außenbleiben aber zu erwarten, dag die Todeserklaͤrung 
nicht nur er folgen ſondern auch in Betreff des geringen Vermögens e werden wird. 
Skoriſchau den 1. Maͤrz 187. König. Domainen⸗Juſf z Amt. . Trespe. 
(Ediecalcitat on.) Auf den Antrag der Johanne Eleonore verehelſchten Michael, gebor⸗ 
nen Kranfe, aus Peterswaldau, wird deren Ehemann Danlel Michael , welcher im Jahr 1813 
bel Errichtung der Landwehr aus geboben worden, und im Bataluon RNeichenbachſchen Kreifes 
als Unteroffizier mit ausmarſchirt iſt, waͤßtend der Schlacht bei Leipzig ſich jedoch von demſel⸗ 
den entfernt bat, obne daß er zu dieſem wieder zuruͤckgekehrt iſt, hierauf aber in dem .Städts 
chen Leißnig in Sach ſe⸗ ſich befunden, und bis jetzt von ſelnem gegenwartigen Aufenthalt, und 
feiner Abſicht, zu feiner Ehefrau zurückzukehren, keine Nachricht gegeben bat, bierdurch vortze⸗ 
laben: den 1ſten October o. Normittags 9 br in bieſiger Geclchte⸗Ames⸗Canzley! zu er ſchelnen 
und über ſelne Entfernung Rede und Antwort zu geben. Sollte der Michael ie dis zu dleſem 
Tage nicht wieder einfinden, ſo wird in contumaciam, nach dem Antrage der Ehefrau deſſel⸗ 
den, die bisher zwiſchen beiden een Ehe, wegen boͤslicher Verlaſſung, durch Erfenntnif 
getrennt, und der Michael für den ſchuldigen hell erklärt werden. Peterswaldau den 
Iten July 1817. Das Reichs araͤfllch Stolbergſche Gerichte⸗Amt. * 
(Aufgebot.) Von dem unterzelchneten Königl. Gerichte werden alle diejenigen unbekaun⸗ 
ten Praten denten, welche als Eigenthümer, Ceſſionaril, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗Inha⸗ 
ter an die auf dem ehemaligen Themas Wuttkeſchen, letzt Mathes Surowichen Bauerguthe 
No. 70 11 Frauwaldau für die Chriſtopd Beckerſchen udel ingroſſirten Forderungen von 
30 Tolk. ſchleſiſch 18 far. und reſp. 30 Thlr. ſchleſiſch ex hy poth. dom 17. July 1770 Und 86 
December 1776 und die darüber lautenden, dem verſtorbenen Bauer Jeharn Becker im Jahre 
1780 & Deposita ertradirten, nachher aber verloren gezangere Inſtrumente, irgend eiulge 
Anſprüche zu Haben dermelien, nachdem die Johann Beckerſchen Erben über beide Poſten qult⸗ 
eine und ia die Löschung g⸗ willigt haben, hierdurch aufgefordert, diefe ihre Anſpruͤche in ter- 
mino den ꝙten October d. J. um zo Uhr in hleſiger Kanzley anzumelden und zu beſchelnig en, 
widt g fails ie mit Ihren Anſprüchen präcludirt, die Inſtrumente und deren Poſten für ers 
loſchen erklart, und auf weitern Antrag des Guts beſitzers wirtlich im Hypothekenbucht geloͤſcht 
werden ſollen. Trebaltz den ı8ten Junp 1817. ; a © 9 
Königl. Gericht der ehemallgen Trebpitzer Stifts⸗Guͤter. 
(Eotet leitation.) Auf den Untrag des Buerguts ⸗Beſitzers Amand Gautber zu Alt⸗ 
Altmannsdorf, Srankenſtetnſchen Kreiſes wird bierdurch bekannt gemacht, daß das don dem 
Tobias Spilmans zu Alt⸗ultmannsdorff für die Kirche zu Baltzen unterm Hten December 1766 
aus geſt ee und unterm 19. Decemder 1771 der Kirche in Alt Alemannsdörff cebirte und auf 
dem sub No. 5. alldorten gelegenen Bauergute eingetragene, über ein Capltal von 88 Nihlrn. 
And veſp. V Nehleu. ſprechende Hypotheken und reſp. Ceſſtions⸗Juſtrument verloren gegangen 


* 


0 2 verkaufen. Näheres bel dem Co 


8 wird daßer der crwannlge Inhaber dieſes Inſtruments, ſeine Ceſſtonarlen, oder ble⸗ 
Me Pie feng in feine Rechte getreten find, aufg fordert, ſich bianen drei. Monates, 
ipäfeſtens aber den zoſten Auguſt d. J. alldier zu melden, die daran habenden Aulpruͤche anzu⸗ 
geben und zu deſcheinigen, oder ausbleibenden Falles zu gewaͤrtigen, Daß. fie mir ihren etwan⸗ 
nigen Seat: Rechten praͤcludirt, mit ewigem Stillſchweigen werden bel⸗gt, und die Loͤſchung bes 
ſagten Inſtruments in dem Hypot eken Buche verfuͤgt werden wird. Camenz den 4. Juny 1817. 

Das Gericht der Kon 12 Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. Kaßeiger. 
Aoertiſſement.) Der Gärtner Franz Schneider zu Pohldorff bat vor 10 Jihres elne 


Waffermühle an dem Dorſbacht da felbſt erbaut, ohne dazu dle gefegliche Conceſſton erlangt zu 


daben. Auf Befehl der Königlichen Hochlsblichen Regierung zu Reichenbach vom loten 
Juny o. werden alle diejenigen, welche in Gemäß beit des Edleto vom augen October 1810 
gegen dieſes Starliſſement ein gegründetes der ſpruchs Recht zu haben ver meinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen pracluſtviſcher Friſt, vom Tage der Bekaunt⸗ 
machung an, geltend zu machen, widrigenfalls die damit nicht welter ‚gehört, ſondern dem 
16. Schneider die nachgeſuchte Coneeſſion für dieſe bereits erbaute Muͤhle erthellt werden wird, 
Glatz den iſten August 1817. n N 5 
. Koͤnigl. Landraͤthliches Amt der Grafſchaft Glatz. Graf Herzberg. 
(Subbaſtatiou.) Das auf der Miedergaſſe hleſelbſt sub Nro, 380 belegene zweiblerige, 
auf 1232 Rö hlr. abgeſchaͤtzte Haus wird auf Antrag des Beſitzers, Pollzei⸗ Bürgermeiſters 
Aitel, in Betſtinmung der Real⸗Glaͤubiger, necessarie sub hasta geſtent; und es ſted bir 
Bietungs⸗Termine auf den 1ſten September, zoſten September und peremtorie auf 
den asſten October d. J Vormittags um 10 Uhr in der bieſigen Stadt: erichts⸗Canz leh 
angeſetzt; wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤbige mit der Bedeutung vorgeladen werben, 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Juſchlag zu gewaͤrtigen habe. Deeretum Frankenſtein 
den 1. Auguſt 1817. i Koͤnigl. Preuß. Frankenſte in⸗Sllberberger Stadt⸗Gericht. 
(Avertiſſement.) Die laut Avertiſſement vom -ı3ten Juny a. c. verfügte Subhaſtatton ber 
Ichnetderſchen Mühle zu 26 Ipelmmsthal iſt wieder aufgehoben worden, und finden daher die 
bes falls angeſetzten kicitations⸗Termine nicht welter Statt. Reichenſtein am 29. July 1817. 
ai Juſtizraͤrhlich v. Mutlus Seiter berger Gerichte: Amt, Glebelr, Juſtittartus. 
2 (Breiwiäiyer Verkauf.) Eine angenehme ländliche Be ſitzung in Polniſch⸗ Neudorf vor 
Breslau, mlt einem ſchoͤnen großen Garten und dazu gehoͤrigem Ackerlande, iſt wegen Veraͤn⸗ 
0 Ferne Suprmann in Polntſch⸗Neudorf. 
j verpachten) iſt das zeithero ſelbſt betriebene Bier und Branntwein ⸗Urbor künftige 
M bei dem Dom. Oſtrawe bei Herrnſtadt. Cauttonsfaͤbige pachtluſtige Brauer haben 


| Fr beim bafigen Wirehſchafts Amte zu melden, wo fie das Nähere erfahren können. 


5. (Dfiene Milch⸗ Pacht.) Auf dem Dominio Klein⸗ Ding, 2 Meilen von Breslau, iſt die 
Milch⸗Pacht offen. Das Naͤhere beim Wirthſchafts Amtmann defelhſt. 5 

(Hekauntmachung.) Den arſten Auguſt d. J. ſohen in Neuſtade in Oberſchleſten 25 Stud 
ausrangirte Pferde vom Königlichen Vierten Hufaren⸗Regiment (Ersten Schlefiſchen) an Meiſt⸗ 
bietende, gegen gleich baare Zahlung In Courant, verkauft werden. Kaufluſtige werden hlerzu 
eingeladen» Reuſtadt den 6. Auguff 4817. ; > Fa 

any v. Engelbart, Obriſt⸗ kieutenant und Eommandrür des genannten Regiments. 

** Alem e Auf den 15ten Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, werden in biefls 
gem Königlichen Rent⸗Amte auf dem Dohm verfchledene: alte Effecten und Geraͤthſchaftem, als 
Tlſche, he, Sopha's, Bette, Liſchwäſche, Zinn, eine Geldwaage mit Pfund: Gewichten, 
Getrelde⸗Maße 16., Öffentlich an den Meiſtbietenden verſtelgert werden, wozu jeder Kaufluſtige 
eingeladen wird. Breslau den 4. Auguſt 1817. Koͤnigl. Rent Amt. 

(Wo zilten⸗ Verkauf.) Da fi) in melnem Commicſions⸗ und Aucttons⸗ Comptoir das 
Ameublemenk, deſtehend in Spiegeln, Schreibt 'ſchen, Commoden, Diſchen, Stühlen und So⸗ 
2:98, Kieiderſchraͤnken, Kronleudptern und Tiſchleuch tern ꝛc., etwas angehaͤnft hat, und um 
Auction abzuhalten mein Locale zu Flein iſt; ſo ſtehen laͤmmeliche Sachen zu einem merklich bil⸗ 


2008 


ligen Prelſe bel mir in Commiſſion zum Verkauf, und iſt das Nähere in meinem Suchlaben zu 
erfragen. Wilh⸗ Im Adolph. 
r Auction) Dienſtags den 12, Auguſt wird im rothen Hirſch Oblauer 
Gaffe mit Verfielgerung von Uhren, Ringen, Medaillen, Modes und Schuitt⸗Waaren, Tu⸗ 
chen und Caſimir, 6 und br. weißer, bunter und roher Leinwand, Birnbaum Secretalrs, 
Sopha's, Stuͤhlen, Commoden, Spiegeln, Bettſtellen, Betten und Matratzen, Waͤſche und 
Kleldern, Porcellaln, Taback, Buͤchern, Geſchirre und mehreren Sachen öffentlich fortgefahren. 
TE W. B. Dppenpeimer, Aurtions⸗Commtſſarlus, 
verkaufen) ſind alte Thuͤren, Fenſter und Fenſter⸗Kaden in Alt⸗Scheitnich Nor ao? 
Fort pland⸗Ve kauf.) Ein gebtauchtes Forteple no, Im Taſelform, mit ſechs Octaven, 
Rebe zum Verkauf im Haufe des Buttnermelſters Herrn Klein auf ber Weidengaſſ / 
(Wagenperkauf.) Ein ganz leichter eins und zwelſpaͤnnlger Whlſtken⸗Weg on, in 4 Federn 
hängend, mit elſirnen Achſen, metallenen Buͤchſen und Schwan „ ſteht zu verkaufen, 
Albrechts ſtraße bei dem Sattlermelſter Erft. 15 8 13 1 Om — 23 
(Farben- Anzelge.) En fehr ſchaͤnet neu erfundenes Grün und Gelb, feinfte Sorten, 
wel ne wirt in 2 rere und im kackt die Farbe bält, 4 r 28 ord. Berll⸗ 
ne a een F. A. Hertel, cater. 
g ä — Da das Koͤnigl. Medicinal⸗Pro acdetLedegiu ese Shlfa 
meine Ehosolade genau unkerſucht, durchaus gut befunden und auf dieſen Grund mir gaaͤdigſt 
die Conceſſion erthellt hat; fo mache ich hiermit bekannt, daß meine ſeit velen Jahren verſer⸗ 
tigte EHocolade wieder zu haben iſt, in der Albrechts⸗Apotheke zum Biſchof St. Adalbert, am 
Stiege hoch, und bei dem Kaufmann Herrn Nahnee In der Biſchoffg aſſe. a 
f et Kriebel, Lehrer der franzöfifhen Sprache. 
(Bekanntmachung.) Mit einem wohl aſſortirten Band- Lager, gewebten Spitzen ic. em⸗ 
fiehlt ich zum bevorſtehenden Breslauer Mariä Seburt⸗Matkte dem Handlungs treibenden 
Dublium gg ergebenft. Seine Niederlage iſt im Haufe des Raufmann Herrn Willert an der 
grünen Röhres Seite nächſt dem Kränzelmarkte. 
A Der Kaufmann Carl Friedeich Stetter aus Schmiedeberg. 
(totterlenachricht.) Zu der Erſten kleinen Staats- Lotterie, deren Ziehung 
auf den 18ten und 19ten Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einſatz in klingend Courant 
geleiſtet wird, find ganze Looſe a 2 Nthlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Rthle. 1 Gr. Cou⸗ 
rant, nıbft Planen; desgleichen eln Aus zug der Geſchaͤfts⸗Anwelſung für die beſtallten Lota 
series Einnedmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 
Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Selder franco eluzuſenden. Breslau des 
83. July 1817. Carl Jacob Menzel, vormals Johann Darld Wenzel. 
(kotterienachricht.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Reuſche⸗Straße im 
grünen Polacken find ganze Looſe zur erſten kleinen Staats⸗kotterte 4 2 2 
2 Gr., halbe a 1 Rthlr. 1 Gr. Cour,, auch für 2 Gr. Cour, der Aus zug der Geſchaͤft 
Anwelfung für die beſtallten Elnnehmer, zum Gebrauch fuͤr N 9 ie 2 2 * 
„ Holſchau der 4 . 
(Rorterimachricht) Zur igen kleinen Staats⸗kotterle And gan. kooſe à 2 Athle. 
2 Or. Courant, halbe Looſe a 1 Kehle, 1 Gr. Courant, auch der Aue der Geſchaͤfts⸗An⸗ 
welſung für die beſtallten Einnehmer, zum Sebrauch für die Spiez 7% Sr. Courant zu 
haben 570 im Königl. Batterie Einnahme- Compfott bel Joſ. Holſchau fun. 
(kotterlenachricht.) Looſe zur 1ſten S taats⸗ Lotterie find mit der promp teſten Bes 
blenung ju bekommen bei dem SS EYE, 
Konigl. kstterle⸗Slanehmer Schreiber, im welßen koͤwen. 
(Heifegelegenheit.) Den 13. Auguſt geht eine ganigedeckte Ehaife von hier nach Cu boa. 
Das . —. un eh — en No. . ER ie 
aufge 7 r einen ſtarken Ke N ö aufen At, e 
Schwelvniger Unger No. 215. beim Gärtner Krisgen. N * 40 7 
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a G Adalbert er Stiege hoch. 
RR, 1 ebe, aeg Eau 50 wol 1 . de 


Krlebel, Lehrer der tee 
3 Ein Berzesarpete, Abtes geſchickte; Koch wuͤuſcht zum 1. Wer, 
ber ein anderweltiges Unter kommen vu finden, Näbere Auskunft glebt der Agent 
. in der Windgaſſe No. 200. 
Bir) Eine Dame o 2 letzten Concert ⸗Abend im Seeg © ‚Bart, im Wäld⸗ 


ge ve ein blau leine „an einer neuen Kappe un neltch ‚ wel⸗ 
han worden abe Es kenntlichkeit keit abladen bittet beim Sr Brumenthändler Erona am 


4 2355 Reichstaler Bilobnung.) Dienſtag den Sten Auguſt iſt * Wege don Oswit 
5 e open, ein maſſiv goldenes Pettſchaft mit einem tol ver ren gegan⸗ 
# deſſelben beltebe es in der Kattern⸗ — — 1363. eine Treppt doch binten 
| N: 5 0 N. ＋ 71515 ur — en f oll. RER 
ner Hühnerhun at ten d. ein 2 raun⸗ un His 
e 5 elner beet Rutbe, ſich verloufen. Oteyenige, he 
chem ſich DEM 1 „wir b rech cht ſehr gebeten = davon düneige in der Poſthal⸗ 
tere ö Leh machen) und dagegen ein ar Douceue zu egen. 
Ya 5 ge.) den en d. aaf dem Wige nach der Schweden⸗ Schanze ein goldener 
N u wor wichen ber Elgenthuͤmer sn n he rei An der Druckkoſt en in Em⸗ 
N BEN hi di „beim Kärſchner Hen. Haͤrtel, Neuſche⸗Sitrüße 
a de: ewe ung., Ein Gewölbe auf dem age kann b able bis Term. Welh⸗ 
malen ablofien, 3 wies ch eines auf. der Ohlauer 8900 — weiſen 
1 198 Wiihelm Adolph, Tuch kaufm en. 
3:4 0 u Longe 25 Auf, der gte e mer Seu int een Dock No. 115g. iſt ein 
Mi er Stube auf Michaeli oder Weihnachten zu bezieh n. 
5 a ae iſt bie deitie Etage, wie auch eine Bohrung; im Otnterhauſe auf der 
N u bim . ‚anf Meichaelt für vine fille Familie eine Stube nebſt Ce bioet in der 
an übe Börner 8,‘ auch Kugel und Vodel katnaler. Näheres lu No 1675 im Specerey⸗ 


> Bu vermieten. Eine weublikt Stube iſt in vermisthen. Das Naͤhere auf der Bruſt⸗ 
a 893 ſchel Sergen boch 
60 wermelhen⸗ wein She Merbeln, eh No. 903 beim Wirth. 
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Belagt zu No, 94: der Schleſſſchen pripfiegirten Zeitung. 
8 (Vom 11. Augnſt 1817.) RT 
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Nabben wir bel der gaben nude 1 Rite 22 in Net hatte | 7 PET in feg® au 
n wir bel der UF N 6, . 
Sa "die wor sinigen Jabzen im unſeem Merlage irſchlen, von Aue in Erinnerung ZU bringen, 
wind: !: e 1 1 
"D, Martin Luthers Leben, Meinungen und Schlckfale; orößtenthells walt deſſen «lg 
nen Worten, für gebildete Feſer aus allen Ständen; von ir K a 8. 
ö : ’ = 1 lr. 12 fer. 
jefe Schrift hatte ſich bei Ihren Erſchetenzg einer al in gang Aufrad A Beurhhei 
zu er 4 — Indem fe . net Auen e Se a ie g edc, 2250 
greßen Mannes von ſeiger Geburt die i feinem Tode barkeit‘, und den Einfud und die Dr 
welche er ſich um einen balben Erbfreis-für Die Freiheit und dae etie der Bike nden in e 
lebendigen und großen Wilde int. Es id daher auch eine (ehr lehrreiche und empfeolen e Schrift f 
die ertnch Jugend. — Die 5 ſehr wohigettscesen und ach Era nach ven Bevel gestochenen 
Kurſer fteles dar; Jeeben Luther, Margarerha Luther, Mertz Laden, Carharina 
Bora und Magdalena Luther. Gebauer ad Sohn m Kalte 
Kern ſchen Buchhandlung in Breslau zu haben.) ! 


Et 
= 


— —— —— 


5 Sub fete tiene An. 

1 zachſtehendes Werk, weiches unter dem Titel: . 

Die Forſt, und Jagdwiſſenſchaft nach allen ideen Thellen, für angehende und aus 
uͤdende Forftimduner und Jäger. Aus gearbeitet von einer Geſelſchaft und heraus gigze⸗ 

ben von D. if M. Bech mein. Bi N 2 5 5 N = 
esd einen wird, mache ich des Fark: Pudlifum auſmer kfm. 2 
Wer ZSattetet t (iM a" 179% herausgegebene) ang emelnts Repertorium der lente e Gaftli⸗ 
Hen Liseratu: kennt, Mad ſich die dſeten Schriften, weiche opt di ſer Zeit au zig ſetzt (ie feuchtberſte 
Periode der Fork, and Jogdlikctan A berauspekumm-R rd, bemerke bat, der eiſten dt Ader die Menge 
den Hülfsmitteln, meine fi owebl dem Jans liage, der dieſen, Zweig der Stadtewleldſchaſt tudieen 
will, els auch dem auzübenden, vıhmann „md Jabel, der für irgend ein Dienf.vedärfuif Rate ſucht, 
darhleten, und wird viele ct een Iteinehmen der Art für über fig haltern. Abs efehen von dem, daß 
mis det zunehmenden Helle in ben Büchern das nothmendige Dunkel in den meien Forſten abmäblis ver⸗ 
ſchwunden in, aud weniges die vel Vorschriften IM: beffern Bewirtbſchaftung der Walder noch im: 
mer bas nicht bewirkt hoben, mas der Staate wirih von ihnen hoffen und verlangen kann, alſe nine und 
wiederholte Belehrungen immer noch nothwesbis werben, ſe Ruder man auch in der ganzen gerk; und Jasbliz⸗ 
teratur, worgänfih in ber keſbern Fe:a Wo L, welches allt einzelnen Theile diefer Wiſßenſchaften dach 
einerlei ungekü fieltem Plane vort Aye, welches dem Leber zum beguemen Leiter, dem Ledrling zum 
leichten Worbereiten uur Wiederholen Und dem Areloer zum sichern Natbacber dienen könnte, ut 
lichen Lebr bücher, die ale Zeige dieſet SB fer iwar ſpſtematiſch amm basgend ni ge⸗ 
ung dasfiellen, had für einen alaemeines. und ſel Ubetebrenden Gebrauch in fur) Der mawenk uud 
die vorliege, ten Hande icher erihöpfen war Ihren Gegenße d, «len find gemöb-li zu weir 
ausbolend und zu weitläung, und umaſſen nur einen einzeinen Shell, E die Fetſbstanik und die 
Sorsaratien, — . verſchiedenen OSeſichtspuntten unt uicht nach einerlei dandbaftem Plane bearbei⸗ 

tet, und — zu ident. a 5 i 
0 „Wenn ein wielsheiliged nach eigerlei Syſe m, une war vach einem einfachen Bearbeitet 
werden fel, fo fragt das Publ am in : Recht: wer find die spearheiter beffeiten? Dr ein 
Mann allein, ſo viel er auch weiß, ein Werk, welches das Gaze der Korg, und Jagdkunde 
umfaſfex fol, zimt auf jic 1eme Zaun, werfrhr ſich bel der MNaſſe vol Kkanteſſen und Erfahrungen 
die aus dem Gebiete der Mathertatik, Naturkunde, des Rechte, dar amatsm ſſesſHaſt u. J. . ng 
wendig [el von b denn daher eden dag Mangelbaſte god Unzulängi be; des man in den meien 
Lehrbücher antrifft,, die das Ganze oßßenbe en; wolken. enn aber Männer fin zu einem Viteine 
di den, wenn icht nur Lebrer in dem ihnen zugelheulren Zweige fer, Fo ſt. und Jeg d kur z und zwar einer 
und derſelben Ehranſtalt wa en oder noch find, wenn diefer ihebtetiſche Kekniaſſſe iugleich durch Selb fl 
har e ut W geleitet en die baer ihre Dier ſtseſchäfte 
416 dirigi e: r ad rirende Forſt« und Wa ner darbieten, ſo läst ib mi ; tmaß‘ 
Guteh und Zweck äßiges waren, Dit Manger, welche ſich mir mir 1 a eee 
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* Ke * 1 3 1 1 FE 
eder Theitechättieinen doppelten Titel, um Beilpiel: „Die Fer, unt Jegdwiſ⸗ 
Keninote fach allen ihren Theilen c., ausgearbeitet don eine Geſellſchaft und derausgegeben 
Bon Br. Jod, Malthe Bechtein stur heilt. 5 3 
s 3 sche ge DRY enupung ic 
Auch unabhänig unter nachtedendem Titel: 5 
C. B. Egarop's, groß der zoyl bad. Ober forſtraths zc., Forſtbenudung ıc 
Durch dieſe Abthenlung fol bezwzerk werden, Re derjenige keſer, welcher ſchon mit einigen oder 
auch mit alen Übeigen Theſlen det Fotſtwiſſenſchaft bekannt iſt, Rh auch bloß dieſen einzelnen Theil aus 
Taufen kann Denn obgleich unnütze N ra durchzus bermieden werden folen, ſo wird doch 
keine ſo ängſtlich genaue Beziedung, auch i 
zander ſtehen, wis 3. P. Forſtbor gik usd Jorſtkulkur oder Sprkbenunung, Statt ſisden, daß ohne den 
Beſit der erſtern die letzteiß durch zus LE, werden könnte, Kommes dann in unſere Fo ſt⸗ 
ſchülen lauter Schüler, die den gannen Zütſu; vom Anfange an 2 wollen, oder bringen wicht 
ele, ia iat die melften (dom bie dorbekkltenden Kenntniſſe mit, und wollen ſich nur in einzelnen Zwei⸗ 
m der Fort, und Jagdkunde veroollkommaen — und mas würde des letztern das Paragraphen Citten 
und bloße Hindegten auf das e en obne ein näheres Anteuten oft helfen? g 
Uebrigens wird dem Verſtand:gen der Pien, wie er da feht, ohne nähere Zergliederung verſtändlich 
en. Er verlangt Kürze unt der nöthigen Vollfandigteit, und um dies zu dewirken, fol auch jene 
Meran : Seite 34 Lis 40 Zeilen eatgalten, und dies ſowohl, als das Ver prechen des Heien Verlegers, 
Faß ehrt Alphabet nicht mehr als 1 iht, 10 far. Courant kotzen fell, wird zugleich das Forſtpublikum“ 
daß gewöhnlich nicht gar viel auf Bucher vezwender und verwenden kaun, überzeugen, daß dles Unter 
nehmen keine Geldſpecalstion, fendern reine Gemeinnügtt keit zum Zweck hat. Son lauge bin ich zur 
Uftetnehmung eines folchen Werks von mehrern Seiten gufgeſordert worden; und jch eib habe als Di: 
teetor der hiejigen Forſtzeademie das Bedärfſiß deſſe ben längſt gefühlt, allein jetzt erß haben ſich die 
Amſtände fo glücklich vereinigt, daß daſſelde ausgeführt werden kann, und da die Herten Mitarbeiter 
ch dalu vorbekeitet haben, ſe wird auch die Herausgabe der einzelnen Theile ſchnell hintereinander folgen. 
Zuletzt bemerke ich noch, daß, um Gleichbeit im Maaß ud Gewicht zu erhalten, das eheinländi⸗ 
ſche Mig und Nürnberger Gewicht durch das ganze Werk zum Grunde gelegt if. 
DOreoßisacker, ben 1. April 1817. Dr, Bechſte in. 


Die Namen fo vieler allgemein geſchätzten ptaktiſchen Forſtmanner, die feit einer Reihe von Jahren 
tnlentuohe Männer gebildet haben, werden die E wartung ßewin nicht unerfüllt laſſen, die mas van 
reifen Studien, ibren Erfahrungen, iu erdalten berechtiget ih. Sie werden in keiner Hinſicht taͤuſchen, 
und es ſich angelegen ſeyn taſſen, um die Fottſchritte und Entdeckuszen, dle in dieſer Miſſegſchalt feit 
elner Reihe von Jahren gemacht worden, und in vielen vortrefflichen, leider oft zu koßſpleligen Wer 
iecſterut find, mit gehöriger Auswahl zu verbinden. Und fo hoffen wir, ſoll auch der Unbemit⸗ 


ſelbſt iu degjenigen Theorien ‚U die in enger Verbindung mit 


2007 


telte ohne gro se rt erbalten, das nichts zu mÄnihen big laſſen wird. a wir begen alt 
ge 219 e de a obi ed Bade 1 1 Wuünſche jungen; . 
f . hear un LE ee 
“bisher ver 285 ner, de an 8: 22 Tepit, Fo 
Sh in 1 5 dur ein Weste an Die Hanh, auf eine Boßifale Les d ee diet 
‚ Ang in ver en. nr EEE ae PORN TEN) SEP) * 
„Von un alte werden wir alles than, an unkere getzel ert Publikum iu de 
255 e e mit HT und ji 1e 
das Alphabet zu 1.0 10 for. Tun ‚und deſſen Au wird 90 n alle Weiltlaͤr⸗ 
figkeiten_ zu vermeiden, kaun man ſich an jede N 1 wenden, die, pm 9 chen 1 hal⸗ 
ben iu önnen, aucb 27 Proecent erhält, 1 ehe an a wendet, edle" es ſiebente Erempiar 
nn * 8 n. 5 7 9 r 


frei“ Moransberablangı verlangen wir nicht. ene cb 13. EINE Be 
A er BE EEE ar name ehe Bach ben Erſur etha. 

dat ostsee Mil wid EEC 

5 vor. dn — — — ine 
Bei Fr. gremmann ik Jene IW'ertdtenen-und bei, W. G. Korn in Breelat n ben: 
Ke, gu, eehrbu: re e ee ni ese ug) e 
„de e eee e ee bie een 3 
e 1 Aeliebreften (ds aber a fa 7 1 Ei 
F N i 2 7 
Sn Ager Sorgfalt bat dagegen der würdige Hie Verf. jede Materie ben e 
i fie deutlicher und delſtdediger 1 
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ſchulen herausgegeben. 1817. 3 N i 
Einer unferer ersten Sprach forſchet und bekannter Schulm gan bat über diee Buch ie einer Zeitfchriſt 
über die deutſche Sprache folgendes; Urtheil gefällt: „Schriften, weiche die Wiſſenſchaften weiter deln. 
ledesen Werth. Nicht minder aber. auch Die, wiiche das ſchon Vorhandene weckmaͤhig 
bie Schulen einführen. Zu diefer RI: von Schriften gehäſen die 


Denk⸗ und Sprechübungen des Hin. Himmerlich, der ſolche in Ai Dorfſchule ſelbſt a 


Plage. Möchte kein Volks ſchaletter dies Buüchelchen uabeg stet laſſen!“ 


Bel C. 5 

ade Duch Jandlungen um 4 Nihlr. Contant zu daben : f 8 ae 

Hortus Breiteriahus oder Verzeichnitz ausländlſcher Bewährte, welche ii 

i Breiterſchen botaniſchen Garten u Leſpzig gezogen und unter galten werden, neh 
einem bell der in Deutfchland einhelmiſcher Pflanzen nach ihren ſyſtematiſchen Namen 
und geograpb. literar. Nachwetſungen von Christ. Aug. Breiter, Großberzogl. Wel 
mariſchen Hofgaͤrtner. ge. 8. Mit einem Kupfer und geſtochtnem Umſchlage. N‘ 

Im Vorbericht giebt der Herr Verfaſſer eine Ueberficht ‚feines Plans und die Veſchreibung ſelnet 

Sartenanlagen, hierauf folgt eine Ueberfiht des Lin gischen, Spiems auf 1 Seiten. Bor Ker lire! 
ein alobabetiſches Verſeichniß der in dem Buche angefünisen Schilficellen und rer per an, welch 

10 enggedsuckte Seite; einnimmt. Eine alphsbetiſche Angabe seller sprbonınienden., Länder mit Beſchrel⸗ 

bung ıprer Lage und übrigen geograpdiſchen Beſchaffenbeit füßt 22 Seiten aus. Des Beſelnß der Eins 

a macht eine Nachricht von der Einsigtung Des Vezleichziſſes und Erklarung der Zeichen und Buch⸗ 
aben. 5 i 
as eigentliche Verzeichniß bes Gattens enthält nun auf 353 Seiten die alphsbeti 7 

men er 9800 Mfanjenaiten, welche ſowohl für. die eigentlichen Botaniker, e 

v Zorkmann von beionderm Intereſſe find: Den Namen iR beige fut: 


der, Gartner, Deforomen un i \ 
2), Caffe und Drbnung, wmprunser die Pilanie gehört, 2) Dir Spaonpmen oder die Benennung Alteger 


2908: 
riftteHler, deten Nanten und Werke, fo wle auch die gemähnfihen Gärkmetnamen. 3) Die deut 
F ee Namen. 4) Das Beterlanb. 6) Die Lebenebager der Pflanzen. 6) Die l 
€ Saunen bei ihrer Cultur verlangen. 3 
us allem ergiebt ſich, daß biefes Werk nis eis utentbebellches Haubbuch für Botaniket, Blumen- 
liebhaber und Gärtner anlüſtben ih. b 


ewig ein jeder, der une einigermaßen von Gegenſtänden bieſer Akt zu I a 5 11 75 en Eis 
€ :fepn 

| (eisen um vw e dl. 

die Krone an 1 bat, 


etwas hinzuzufügen. Die bloße Anzeige des Inbalts it binlänglich. Der ersten Platz nebmen die Nach“ 


b 
tröge 0 und Zuſi 5 
Bin. ne Die 9 . sten Bent e er D ER 
gemeſnes Re | müßte fich nicht darnber freuen, daß 26 Deutiche waren, die 
au 4e großes, mübevoles Werk unternahmen und mig fo vielem Eifer und fs feier Weharrlichfeis aus, 


hreem, un. einer Zeit, wo alle die Schwier'gke:sen Wie mit einem Werke won Diefer Art werfnäpfe fd, 


non allen ra der auf fo vielfache Weife erſchwert wurden? Möchte doch ib Weifpiel viele andere 
en alen Na ; P. — 


die Beider des Werke über den großen Befseiunastgieg betreffend, 
eben ißt bei uns erſchitnen und bei W. G. Korn in Breslau zu haben: 
bersicht 808 Neldzugs im Jabre 1815 zwiſchen den Alliirten und k. franzoſiſchen Armeen, 
Dritten Bandes zweite Abtbellung, den Feldzug der verbündeten Machte ges 
gen Frankreich enthaltend. Mit 5 Charten und Planen. 410 
‚Appercu de la Campagne de l’Arınee des Allies ei de P’Armee frangaise en 1813. Tom. 
III. deuxieme division; contenant la luité des puissanses allides contre la France. 


Avec 5 Cartes et plans. . a 
Hiermit Metern wit nun den Schluß des große und wichtigen Werks, das wir unter dem allgemei⸗ 
1 Titel: „Verſuch einer militairiſch ahiſtoriſchen Dark-Lang des goßen Befteinngskeſege, oder Ueber 
&t der Feldes in den Jabren 1813 bis 1857 teurſch u d flaſöſiſcd, mit Charten un planen,“ im 
ahr 184 anfingen, und, mit sieler Mühe und Sotgfalt, erſt jetzt beudigen konnten, da das Sam, 

ae und: die Peritigung guter und junerläffiger Mate allen dazu hes ſchwler g war. Der Beifall, 

Aselcbem die vorlagen Lieſerüagen bereits don Sach tennern erhalten haben, bürgt use für unfere Erwartung, 

And wir dürten daher mit Zuverſicht auch für diefs letz te Lieferung auf den näml hen Beifall rechn⸗ z. 

Das gange Werk becßebt aut 3 Bände, woran der it die Ueberſiche des Felszugs im Jar 1; 

enthält und 5 tiefetungen dat, Preis 10 Meblr. 15 fer ; der te Gand: Ueberſicht dee Feibzuat im 
" 


hr 1844 ieferuggen, Foßet 7 Nthlr. 8 (gr., der zt, Band: Meherfiht des Feldzug im Je 
A een ne + hl 23. for. ;. Fe 10 Lieferungen mit a9 Charten — > 5 
gen. Dat ae ert koſtet 23 Rihlt. ı5 (gr, Liebhaber, welchen iu iber ſchon gemachten Samm, 


fung wielieiche Nr Kieferunaen oder Bändchen fehlen follsen, Fögten-mie auch damit 5, 
BR 


Weimar, den so. Junius 1827. a ee d ic Jagt 


— Sr rer Eee Tererene 


. 


